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Die Stadt Rheinbach ehrt jährlich
die erfolgreichsten Sportler im
Kinder-, Jugendlichen- und Er-
wachsenenalter. An die vierhun-
dert Mal schüttelten Rheinbachs
Bürgermeister Ludger Banken und
der Vorsitzende des Stadtsport-
verbandes Karl-Heinz Carle die
Hände. Sie überreichten Urkun-
den, Medaillen und Pokale. Stadt-
und Kreismeister, Aufsteiger, Teil-
nehmer an Nordrhein-, Deut-
schen-, Europa- oder Weltmeis-
terschaften galt es zu würdigen.
Highlight war die mit Wunder-
kerzen, Feuerwerksfontänen mit
der Musik von Whitney Housten,
„One Moment in Time“, insze-
nierte Ehrung von Profi-Welt-
meisterin Sarah Liegmann.
Die 22-jährige erboxte sich im
Frühjahr den Weltmeistertitel im
Federgewicht der Frauen.
Ohne Unterstützer geht es nichtOhne Unterstützer geht es nichtOhne Unterstützer geht es nichtOhne Unterstützer geht es nichtOhne Unterstützer geht es nicht
Partner der Sportlerehrung 2024:
Wir danken der VR Bank, Mauel
1883, FA. EVAtion, Fielmann, Sport

Christel, Achims Sportshop, dem
Restaurant Der Süden, dem Re-
staurant Mosquito, der Fa. WO-
TEC sowie der Fa. WECO.
„Wir sind sehr dankbar, dass wir
mit der wirtschaftlichen Unter-
stützung durch die Rheinbacher
Firmen diese Veranstaltung in die-
ser Qualität haben durchführen
können. Rheinbach ist eine Sport-
stadt und dass auf hohem Niveau.
Dies zeigen die Ergebnisse und
darauf darf jeder Sportler und wir
als Stadt stolz sein“, resümieren
Bürgermeister Ludger Banken, der
Vorsitzende des Stadtsportver-
bandes Rheinbach Karl-Heinz
Carle und sein Stellvertreter Die-
ter Schmidt. Er moderierte die
vierstündige Veranstaltung zu-
sammen mit Sarah Liegmann. Die
Boxweltmeisterin durfte sich am
Nachmittag, aufgrund ihrer 18
Amateur-Juniorentitel im Kickbo-
xen sowie der in den Jahren 2023
und 2024 erreichten Weltmeis-
tertitel im Profi-Box-Federge-

wicht, in das Goldene Buch der
Stadt Rheinbach eintragen.
Sechs Monate ehrenamtliche Sechs Monate ehrenamtliche Sechs Monate ehrenamtliche Sechs Monate ehrenamtliche Sechs Monate ehrenamtliche VVVVVororororor-----
bereitungbereitungbereitungbereitungbereitung
Knapp sechs Monate der Vorbe-
reitung stehen vor dem sportli-
chen Event. Es gilt die Vereinsan-
träge auf Ehrung von Einzelsport-
lern und Mannschaften nach den
Richtlinien der Stadt Rheinbach
auszuwerten. Bist fast auf die
„letzte Minute“ wird am sechzig
Punkte umfassenden und abzu-
stimmenden Zeit- und Ablaufplan
geschrieben. Am Tag vor dem 29.
November gab es eine neunzig-
minütige Generalprobe.
Basketballkorb vom Lions-Club anBasketballkorb vom Lions-Club anBasketballkorb vom Lions-Club anBasketballkorb vom Lions-Club anBasketballkorb vom Lions-Club an
die Grundschule Flerzheimdie Grundschule Flerzheimdie Grundschule Flerzheimdie Grundschule Flerzheimdie Grundschule Flerzheim
Eine besondere Gabe gab es für die
Schulleiterin der Grundschule Flerz-
heim Uta Schöberl. Für den Außen-
bereich der Containerschule über-
gab der LIONS-CLUB Rheinbach-
Renobacum einen Außensportbas-
ketballkorb, damit die Kinder
zumindest in den Pausen etwas ab-

schalten können. Die Gesamtschu-
le Rheinbach gewann vor dem Sankt
Joseph Gymnasiums den Sportab-
zeichenwettbewerb, der mit dem
Pokal und einer Geldspende des
LION-CLUB honoriert wird.
TTTTTennis boomtennis boomtennis boomtennis boomtennis boomt
Mehr als bemerkenswert sind die
Leistungen der jungen und erfahre-
nen Tennisspieler in Rheinbach. Bei
den Stadtmeisterschaften der Kin-
der und Jugendlichen zeigten zahl-
reiche Talente ihre Fähigkeiten. In
den Altersklassen der Ü-60,70 und
80-jährigen Spielerinnen und Spie-
ler gehen die Urkunden und Pokale
an den TC Flerzheim, TC Rheinbach
und den TC-Sportpark.
Tischtennis seit Jahren in hohenTischtennis seit Jahren in hohenTischtennis seit Jahren in hohenTischtennis seit Jahren in hohenTischtennis seit Jahren in hohen
SpielklassenSpielklassenSpielklassenSpielklassenSpielklassen
Die erste Herren des TTC Ra-
mershoven stieg in die Bezirksli-
ga auf. Die Herren von TURA Ober-
drees stiegen in die NRW-Liga auf
und spielen in der höchsten Spiel-
klasse Nordrhein-Westfalens.

Kinder und Jugendliche in der Stadthalle RheinbachKinder und Jugendliche in der Stadthalle RheinbachKinder und Jugendliche in der Stadthalle RheinbachKinder und Jugendliche in der Stadthalle RheinbachKinder und Jugendliche in der Stadthalle Rheinbach

Sportereignis des Jahres - Sportlerehrung 2024
Grandios. Fabelhaft. Stolz - Rheinbach ehrte seine Sportler -
Sarah Liegmann als Weltmeisterin geehrt

Lesen Sie weiter auf Seite 12Lesen Sie weiter auf Seite 12Lesen Sie weiter auf Seite 12Lesen Sie weiter auf Seite 12Lesen Sie weiter auf Seite 12
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Aura! Yolo! Digga! Falls Sie diese Begriffe nicht kennen, sind Sie
möglicherweise entweder ein Stücklein über dreißig, oder verkeh-
ren einfach nicht in den Kreisen, in denen die Worte benutzt werden.
AurAurAurAurAuraaaaa, die Ausstrahlung, das Charisma, eine wundersame Anzie-
hungskraft, die andere Menschen sofort intuitiv bemerken. YYYYYolooloolooloolo
„you only live once“ (Du lebst nur einmal), bedeutet das Leben aus
vollem Herzen zu genießen. DiggaDiggaDiggaDiggaDigga - einfach nur „Dicker“, wobei hier
nicht unbedingt der Bodyindex, sondern der gute, verlässliche Freund
gemeint ist.
Alle Worte sind Jugendworte, der Begriff „Aura“ ist in 2024 Jugend-
wort des Jahres geworden.
Aura - das hat Klang, hat Stil, ist ein erstrebenswertes Attribut, das
man doch sehr gerne besitzen möchte. Hatte Jesus eine solche
„Aura“? Nun, er wird zumindest auf Ikonen und alten Gemälden mit
einem Heiligenschein versehen, zum einen um ihn als Person her-
auszuheben, aber sicher auch, um das Besondere um ihn irgendwie
sichtbar zu machen. Baby in der Krippe zu Bethlehem, Gelehrter
schon mit zwölf Jahren (die Eltern suchten ihn drei Tage lang und
fanden ihn im Tempel), Wunderheiler, Gestorbener, Auferstandener,
Gen-Himmel-Gefahrener - wer war dieser Jesus, der die Christen-
heit bis heute beschäftigt und dessen Geschichte immer auch Fra-
gen aufwirft. War das wirklich alles so, können/müssen wir das
glauben? Welch eigenartige Geschichte, da stirbt der Sohn Gottes
und hilft allen seinen Gläubigen damit. Sündlos über diese noch
wesentlich weniger bevölkerte Erde gegangen. Ach komm, wer
schafft denn so etwas? Jünger um sich geschart, ja gut, können
heutige Stars, Influencer, Sportler und Politiker doch auch? Aber ja,
es war schon etwas anderes, da war der Anspruch zur absoluten
Treue, Zugewandtheit und des Glaubens daran, dass es auch nach
diesem Leben weitergeht. „Yolo“ bezieht sich demnach also nicht
nur auf das „Hier und Jetzt“, sondern „eternal“ ewig, für immer,
unaufhörlich. Auch das ist so schwer zu glauben - was ist denn das
„Ewige Leben“? Immerhin gibt es diese Gedanken in jeder Weltre-

ligion und auch unsere Vorfahren legten in
die Gräber Dinge, die der geliebte Mensch
„dort“ eventuell brauchen könnte.
Christen, Juden, Muslime, sie alle sind im
Alten Testament vereint, erst bei der Ge-
burt Jesu wird der scheidende Zeitpunkt
erreicht. Wie schön, dass wir jetzt Weih-
nachten, die Geburt Jesu Christi feiern
dürfen. Vielleicht auch einmal über den
Fakt nachdenken, dass es diesen Men-
schen wirklich gegeben hat. Lesen wir in
der Bibel, kann nachempfunden werden,
welche Könige regierten und in welchen
Lebenswelten sich die Menschen bewegten.
Yolo - ist aber auch in der Bibel zu finden: „Versäume keinen
fröhlichen Tag, und lass dir die Freuden nicht entgehen, die dir
beschieden sind…“ (Lutherbibel 1984 Sirach 14, 14).
In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“ (einfach-
heitshalber gibt es keinen Plural dieses Wortes) - also allen Ihren- also allen Ihren- also allen Ihren- also allen Ihren- also allen Ihren
Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-
würdiges würdiges würdiges würdiges würdiges WWWWWeihnachtsfest.eihnachtsfest.eihnachtsfest.eihnachtsfest.eihnachtsfest.
Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllendeFür das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllendeFür das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllendeFür das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllendeFür das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllende
TTTTTage in Gesundheit und persönlichem age in Gesundheit und persönlichem age in Gesundheit und persönlichem age in Gesundheit und persönlichem age in Gesundheit und persönlichem WWWWWohlergehen.ohlergehen.ohlergehen.ohlergehen.ohlergehen.
Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!
Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin

Mitteilungen der Ev. Kirchengemeinde Meckenheim
Gottesdienst & Veranstaltungen
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 22. 22. 22. 22. 22. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
4.4.4.4.4.     AdventAdventAdventAdventAdvent
• 10 Uhr, Christuskirche, Got-

tesdienst mit Abendmahl und
Kinderkirche mit Pfarrer Ste-
fan Bergner

• 11.15 Uhr, Friedenskirche,
Gottesdienst mit Pfarrer Ste-
fan Bergner

Unsere GottesdiensteUnsere GottesdiensteUnsere GottesdiensteUnsere GottesdiensteUnsere Gottesdienste
an an an an an WWWWWeihnachten:eihnachten:eihnachten:eihnachten:eihnachten:
ArcheArcheArcheArcheArche
• 15 Uhr Inklusiver Gottesdienst

(Pfarrerin Iris Gronbach)
• 16.30 Uhr Gottesdienst (Pfar-

rer i.R. Stefan Gottmann)
ChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskirche
• 15 Uhr Weihnachtssingen am

Ehrenmal (Pfarrerin Ingeborg
Dahl)

• 16 Uhr Gottesdienst mit Krip-
penspiel (Pfarrer Stefan Bergner)

• 18 Uhr Gottesdienst mit Po-
saunenchor (Pfarrer i.R. Ma-
thias Mölleken)

• 22 Uhr Gottesdienst (Pfarre-
rin Iris Gronbach) - Im An-
schluss spielt der Posaunen-
chor Weihnachtslieder vor der
Kirche.

FriedenskircheFriedenskircheFriedenskircheFriedenskircheFriedenskirche
• 15 Uhr Gottesdienst mit Krip-

penspiel des Kinderchores
(Prädikant Guido Schmidt)

• 16.30 Uhr Gottesdienst mit
Krippenspiel und CrossSongs
(Pfarrerin Ingeborg Dahl)

• 18 Uhr Gottesdienst mit Ju-
gendensemble (Pfarrerin Inge-
borg Dahl)

St.St.St.St.St. Martin -  Martin -  Martin -  Martin -  Martin - WWWWWormersdorformersdorformersdorformersdorformersdorf
• 16.30 Uhr16.30 Uhr16.30 Uhr16.30 Uhr16.30 Uhr Gottesdienst (Pfar-

rerin Antje Maurer) Achtung:Achtung:Achtung:Achtung:Achtung:
Der Gottesdienst musste vorDer Gottesdienst musste vorDer Gottesdienst musste vorDer Gottesdienst musste vorDer Gottesdienst musste vor-----
verlegt werden!verlegt werden!verlegt werden!verlegt werden!verlegt werden!

St. Petrus - LüftelbergSt. Petrus - LüftelbergSt. Petrus - LüftelbergSt. Petrus - LüftelbergSt. Petrus - Lüftelberg
• 17 Uhr ökumenischer Gottes-

dienst (Pfarrerin i.R. Susanne
Back-Bauer und Gemeindere-
ferentin Annette Daniel)

Besondere Besondere Besondere Besondere Besondere VVVVVerererereranstaltung:anstaltung:anstaltung:anstaltung:anstaltung:
Sonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. Dezember
• 17 Uhr Friedenskirche, Weih-

nachtskonzert: Rutter, Mag-
nificat, Saint-Saens, Weih-
nachtsoratorium
Mit Kantorei, Solisten und Ju-
gendsinfonieorchester der
Tonhalle Düsseldorf Leitung:

Maximilian Friedrich
Eintritt frei, Spenden erbeten

Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote: Die Ter-
mine für die regelmässigen Ange-
bote der Ev. Kirchengemeinde
(Chöre, Angebote für Kinder & Ju-
gendliche, Senioren, Inklusive Ar-
beit) finden Sich unter
wwwwwwwwwwwwwww.meck.meck.meck.meck.meckenheim-enheim-enheim-enheim-enheim-
evangelisch.deevangelisch.deevangelisch.deevangelisch.deevangelisch.de

Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:
Mo und Mi 10 bis 17 Uhr (werk-
tags) (während der Schulferien nur
Vormittags)
Di, Do und Fr 10 bis 13 Uhr
(werktags)
Keine Offene Kirche -Keine Offene Kirche -Keine Offene Kirche -Keine Offene Kirche -Keine Offene Kirche -
Christuskirche und Christuskirche und Christuskirche und Christuskirche und Christuskirche und ArcheArcheArcheArcheArche
Alle Angaben ohne Gewähr!
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Der Heimatverein Meckenheime.V. sammelte Spenden
Scheckübergabe an Frau Meyer zu Drewer
für die Aktion „Warme Mahlzeit für bedürftige Kinder“
Der Heimatverein Meckenheim
e.V. bat anlässlich des 50-jähri-
gen Vereinsjubiläum am 13. April
die anwesenden Mitglieder und
Gäste um eine Spende für die
„Warme Mahlzeit“„Warme Mahlzeit“„Warme Mahlzeit“„Warme Mahlzeit“„Warme Mahlzeit“. Diese Ein-
richtung, die von der Meckenhei-
mer Ehrenbürgerin und ehemali-
gen Merler Ortsvorsteherin Frau
Erika Meyer zu Drewer schon
20062006200620062006 ins Leben gerufen wurde,
ist den meisten Meckenheimer
Bürger und Bürgerinnen bestens
bekannt. Bedürftige Kinder haben
die Möglichkeit, mittags in den
Schulen und Offenen Ganztags-
schulen (OGS) eine warme Mahl-
zeit zu bekommen. Der Vorstand
des Heimatvereins freute sich, am
7. Dezember7. Dezember7. Dezember7. Dezember7. Dezember einen Scheck in
Höhe von 1.200 Euro1.200 Euro1.200 Euro1.200 Euro1.200 Euro an Frau
Meyer zu Drewer zu Gunsten der
„Warmen Mahlzeit“„Warmen Mahlzeit“„Warmen Mahlzeit“„Warmen Mahlzeit“„Warmen Mahlzeit“ zu überrei-
chen. Frau Meyer zu Drewer be-
dankte sich: „Im Namen der Akti-
on „Warme Mahlzeit“ möchten
wir uns von Herzen für Ihre groß-
zügige Spende von 1.200 Euro
bedanken. Ihre Unterstützung er-
möglicht es uns, vielen bedürfti-

gen Kindern eine warme und nahr-
hafte Mahlzeit zu bieten. Jede
Spende wie die Ihre trägt ent-
scheidend dazu bei, unsere Mis-
sion zu erfüllen und Kinder in Not
zu unterstützen. Ich danke allen
für die Hilfsbereitschaft und Ihre
Mithilfe!“
An dieser Stelle möchte ich per-

sönlich mal erwähnen, dass Frau
Meyer zu Drewer viele ehrenamt-
licheTätigkeiten ausübt, und das
mit 93 Jahren!93 Jahren!93 Jahren!93 Jahren!93 Jahren! Da kann man nur
Hochachtung aussprechen. Zur
Erinnerung: Frau Meyer zu Dre-
wer bekam 19881988198819881988 das Bundesver-
dienstkreuz am Band der Bundes-
republik Deutschland. 19991999199919991999 wur-

de ihr der Ehrenring der Stadt
Meckenheim, 20012001200120012001 die Ehrenna-
del der Stadt Meckenheim und
20112011201120112011 schließlich die Ehrenbürger-
würde der Stadt Meckenheim ver-
liehen; die höchste Auszeichnung
der Stadt - als erste Frau in derals erste Frau in derals erste Frau in derals erste Frau in derals erste Frau in der
Stadtgeschichte.Stadtgeschichte.Stadtgeschichte.Stadtgeschichte.Stadtgeschichte.
Helga Quantius

Vorstand Heimatverein Meckenheim e.v.Vorstand Heimatverein Meckenheim e.v.Vorstand Heimatverein Meckenheim e.v.Vorstand Heimatverein Meckenheim e.v.Vorstand Heimatverein Meckenheim e.v.
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Mitteilungen der Christlichen Gemeinde Meckenheim
Regelmäßige Veranstaltungen im Markeeweg 14 (Rückseite NETTO-Gebäude)
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag, 11 Uhr Biblische Bot-Biblische Bot-Biblische Bot-Biblische Bot-Biblische Bot-
schaftschaftschaftschaftschaft - parallel dazu Sonntags-Sonntags-Sonntags-Sonntags-Sonntags-
schuleschuleschuleschuleschule (für jüngere Kinder) & Bibl.& Bibl.& Bibl.& Bibl.& Bibl.
UnterweisungUnterweisungUnterweisungUnterweisungUnterweisung (für ältere Kinder)
- anschl. Gespräche & Kaffee
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 16.30 bis 18 Uhr: Kids-Kids-Kids-Kids-Kids-

TTTTTreffreffreffreffreff (5-11 Jahre) - WiederbeginnWiederbeginnWiederbeginnWiederbeginnWiederbeginn
nach den nach den nach den nach den nach den WWWWWeihnachtsferieneihnachtsferieneihnachtsferieneihnachtsferieneihnachtsferien
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 24. 24. 24. 24. 24. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember, 15 Uhr
Heilig Heilig Heilig Heilig Heilig AbendAbendAbendAbendAbend
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 31. 31. 31. 31. 31. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember, 16 Uhr
AltjahrsabendAltjahrsabendAltjahrsabendAltjahrsabendAltjahrsabend mit Gebet

Bitte vormerken!Bitte vormerken!Bitte vormerken!Bitte vormerken!Bitte vormerken!
• Freitag, 31. Januar 2025Freitag, 31. Januar 2025Freitag, 31. Januar 2025Freitag, 31. Januar 2025Freitag, 31. Januar 2025 20 Uhr

AutorenlesungAutorenlesungAutorenlesungAutorenlesungAutorenlesung mit Martin Flem-
ming, Kaiserslautern (Autor des
Buches „Und morgen Ewigkeit -
Abschied von meiner Frau“)

Kontakt für weitere Informatio-für weitere Informatio-für weitere Informatio-für weitere Informatio-für weitere Informatio-
nen:nen:nen:nen:nen:  02225 6086538 - und InforInforInforInforInfor-----
mationenmationenmationenmationenmationen über weitere Veranstal-
tungen der Gemeinde auch unter
https://www.christliche-gemeinde-
meckenheim.de/

Wundervolle Weihnachtsmotive im Rathaus ausgestellt
Bilder von Meckenheimer Kindern begeistern im Wartebereich des Bürgerbüros
Eine Vielzahl an wundervollen
Weihnachtsbildern ist bei der
Stadtverwaltung eingegangen,
nachdem Bürgermeister Holger
Jung den Meckenheimer Nach-
wuchs auch in diesem Jahr um
Motive für seine Weihnachtskar-
ten gebeten hatte. Unter den
insgesamt 29 Einsendungen be-
finden sich wahre Kunstwerke,
die allesamt im Wartebereich
des Bürgerbüros zu bewundern
sind. Während der Öffnungszei-
ten, Montag von 7.30 bis 18 Uhr,
Dienstag bis Donnerstag von
7.30 bis 16 Uhr und Freitag von
7.30 bis 13 Uhr, haben interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger
Gelegenheit, sich die Weih-
nachtsbilder im Rathaus anzu-
sehen und einen Eindruck von

der Kreativität der Kinder zu
gewinnen.
Wie schon im vergangenen Jahr
suchte der Bürgermeister auch
in dieser Vorweihnachtszeit
wieder Motive für seine Weih-
nachtskarten.
Mit dessen Unterschrift und dem
allerschönsten Bild der Mecken-
heimer Kinder angereichert, ver-
sendet die Stadtverwaltung die
Grußkarten aus dem Rathaus
schließlich in digitaler Version
an viele Bürgerinnen und Bür-
ger, Vereine, Institutionen, Un-
ternehmen und Kooperations-
personen. Welches Motiv die
Grußkarte letztlich ziert, ent-
scheidet eine Jury.
Das Ergebnis wurde am Mon-
tag, 16. Dezember, bekanntge-

geben, wenn die Malerinnen und
Maler der drei schönsten Bilder
tolle Preise für ihre Arbeiten er-

Im Foyer des Rathauses ziehen die Bilder die Blicke der Bürgerinnen undIm Foyer des Rathauses ziehen die Bilder die Blicke der Bürgerinnen undIm Foyer des Rathauses ziehen die Bilder die Blicke der Bürgerinnen undIm Foyer des Rathauses ziehen die Bilder die Blicke der Bürgerinnen undIm Foyer des Rathauses ziehen die Bilder die Blicke der Bürgerinnen und
Bürger auf sich. Foto: Stadt MeckenheimBürger auf sich. Foto: Stadt MeckenheimBürger auf sich. Foto: Stadt MeckenheimBürger auf sich. Foto: Stadt MeckenheimBürger auf sich. Foto: Stadt Meckenheim

hielten. Anschließend geht das
Siegerbild als Grußkarte auf
weihnachtliche Reise.

Kartenvorverkauf
für die Weibersitzung und den Bohnenball
Altendorf-ErsdorfAltendorf-ErsdorfAltendorf-ErsdorfAltendorf-ErsdorfAltendorf-Ersdorf Der Kartenvorver-
kauf für die Weiberfastnachtssitzung
am 27. Februar 2025 und für den
traditionellen Bohnenball am 1. März
2025 findet am Montag, 13. Januar

2025, von 17 bis 18 Uhr (Einlass ab
16.30 Uhr) im Restaurant „Ohm
Hein“, Ahrstraße 16, in Meckenheim
- Altendorf statt. Die Verantwortli-
chen der „Söße Möhne“ haben

wieder ein ausgewogenes Programm
zusammengestellt. Für die karneva-
listischen Einlagen beim „Bohnen-
ball“ sorgen die „Filue“. Restkarten
für beide Veranstaltungen können

ab dem 14. Januar 2025 bei Annmie
Decker, Heinrich-Heine-Str. 12 in Al-
tendorf (Tel. 0176-315 70 591 oder
soesse.moehne@gmx.de) erworben
werden.
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„Adventszauber“ auf Burg Adendorf
Katholische Kirche feiert das Ehrenamt
Am ersten Adventssonntag fand
in Wachtberg-Adendorf der „Ad-
ventszauber“, das Ehrenamtsdan-
keschönfest der Pastoralen Ein-
heit Meckenheim-Wachtberg
statt. Knapp 600 Gemeindemit-
glieder sind der Einladung an die-
sem Nachmittag gefolgt, und ha-
ben sich im traumhaften Ambien-
te von Burg Adendorf, die von Fa-
milie von Loë dankenswerterwei-
se zur Verfügung gestellt wurde,
bei Glühwein, Reibekuchen, Waf-
feln und mehr verwöhnen lassen.
Neben vielem Kulinarischem er-
folgte ein gemeinsames Advents-
singen, eine Tombola und in der
Scheune bekamen Groß und Klein
Adventsgeschichten erzählt.
Pfarrer Maxeiner, der leitende Pfar-
rer der Pastoralen Einheit Me-
ckenheim-Wachtberg, begrüßte
im Namen seines ganzen Teams
die ehrenamtlich Tätigen: „Gott
sein Dank, dass es Sie alle gibt
und Sie sich in den unterschiedli-
chen Bereichen unserer Kirchen-
gemeinden engagieren. Mit un-
serem Adventszauber wollen wir
als Pastoralteam, Verwaltung und
Mitarbeiter Ihnen etwas zurück-
geben und einfach mal Danke sa-

Fotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privat

gen.“ Auch die Engagementförde-
rin der Pfarrei St. Marien Wacht-
berg, Susanne Molnar, würdigte
die Anwesenden für ihr Ehrenamt.
Ohne Ehrenamt wäre vieles in Kir-
che vor Ort nicht möglich, daher
wurde es durch dieses Danke-
schönfest gewürdigt und gefeiert.

Die Feierstimmung war trotz kal-
ter Temperaturen sehr gut. Man
tauschte sich aus und oft war zu
hören: „Wir sind so viele Ehrenamt-
liche? Das habe ich nicht gedacht.“
Außerdem wurde der „Adventszau-
ber“ als ein Highlight im gemeindli-
chen Leben betrachtet. „Diese ge-
meinsame Feier war der krönende
Abschluss eines Jahres, in dem man
vertrauensvoll miteinander seinen
Glauben gelebt und gefeiert hat“,
so beschreibt es Sebastian Groß,
der mit seiner Familie am Ehren-
amtsfest teilnahm.
Aus dem Organisationsteam be-
richtet Miriam Höfer-Sengelhoff,
Verwaltungsleiterin voll Freude
und etwas Stolz rückblickend auf
den Tag: „Toll, dass wir Haupt-

amtlichen unseren Ehrenamtli-
chen etwas mit dem Adventszau-
ber zurückgeben konnten.“ Der
„Adventszauber“ wurde durch ein
stimmungsvolles Abendlob been-
det. Bei diesem erinnerte Pfarrer
Maxeiner an die Bedeutung des
Advents: „Lassen wir uns von der
Adventszeit erinnern, dass wir je-
den Tag aufs Neue die Türen un-
serer Herzen für Jesus Christus
öffnen dürfen. ER, das Licht der
Welt, will dort einziehen, damit
wir als seine Jünger und Jünge-
rinnen selbst zum Licht für diese
Welt werden.“ Wer sich für seine
Mitmenschen ehrenamtlich ein-
bringt, kann dazu beitragen, da-
mit es heller und freundlicher in
unserer Gesellschaft wird.
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Zuckersüße Pfefferkuchenhäuser in Altendorf-Ersdorf
Pfefferkuchenhaus-Basteln der Schützenjugend wieder ausgebucht
Über 20 Kinder und Jugendliche
erprobten sich am 30. November
im Altendorfer Schützenhaus im
Bauhandwerk. Die Pfefferkuchen-
Bausätze wurden mit Zuckerguss
zusammengebaut. Während der
Trocknungszeit der Häuser spiel-
ten die Teilnehmenden auf der
Wiese des Schützenplatzes, be-
vor es mit den kreativen Details
und Dekorationen weiterging.
Unter Begleitung des Jugendlei-
ter-Teams der St. Sebastianus
Schützenbruderschaft um Jungs-
chützenmeister Christian Klein
entstanden wunderbare süße und
bunte Gebäude. Gummibärchen,
Schokolinsen und Zuckerstangen
zierten Dächer und Wände der Pfef-
ferkuchenhäuser.
Das Pfefferkuchenhaus-Basteln
ist bereits ein Klassiker und fand
unter Leitung des Jugend-Team
zum sechsten Mal als offenes An-
gebot für Kinder- und Jugendliche
statt. Aktuell plant die Schützen-
jugend die Osterfreizeit für 2025.
Wer Lust hat, sich über das breite

Angebot für die Mitglieder der
Jugendabteilung zu informieren,
meldet sich gerne bei Jungschüt-

zenmeister Christian Klein (E-Mail
info@schuetzenfamie.de/ Telefon
02225 9999067).

St. Sebastianus Schützenjugend
Ersdorf-Altendorf
Christian Klein

Foto: Christian KleinFoto: Christian KleinFoto: Christian KleinFoto: Christian KleinFoto: Christian Klein
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Gottesdienste der Evangelischen Kirchengemeinde
Meckenheim an Weihnachten
HeiligabendHeiligabendHeiligabendHeiligabendHeiligabend
ArcheArcheArcheArcheArche
15 Uhr - Inklusiver Gottesdienst
(Pfarrerin Iris Gronbach)

16.30 Uhr - Gottesdienst (Pfarrer
i.R. Stefan Gottmann)
ChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskirche
15 Uhr - Weihnachtssingen am
Ehrenmal
(Pfarrerin Ingeborg Dahl)
16 Uhr - Gottesdienst mit Krip-
penspiel (Pfarrer Stefan Bergner)
18 Uhr - Gottesdienst mit Posau-
nenchor
(Pfarrer i.R. Mathias Mölleken)
22 Uhr - Gottesdienst (Pfarrerin
Iris Gronbach) - Im Anschluss
spielt der Posaunenchor Weih-
nachtslieder vor der Kirche.
FriedenskircheFriedenskircheFriedenskircheFriedenskircheFriedenskirche
15 Uhr - Gottesdienst mit Krip-
penspiel des Kinderchores (Prädi-
kant Guido Schmidt)

16.30 Uhr - Gottesdienst mit Krip-
penspiel und CrossSongs
(Pfarrerin Ingeborg Dahl)
18 Uhr - Gottesdienst mit Jugend-
ensemble
(Pfarrerin Ingeborg Dahl)
St.St.St.St.St. Martin -  Martin -  Martin -  Martin -  Martin - WWWWWormersdorformersdorformersdorformersdorformersdorf
16.30 Uhr -16.30 Uhr -16.30 Uhr -16.30 Uhr -16.30 Uhr - Gottesdienst
(Pfarrerin Antje Maurer) Achtung,Achtung,Achtung,Achtung,Achtung,
neue Uhrzeit: Der Gottesdienstneue Uhrzeit: Der Gottesdienstneue Uhrzeit: Der Gottesdienstneue Uhrzeit: Der Gottesdienstneue Uhrzeit: Der Gottesdienst
musste vorverlegt werden!musste vorverlegt werden!musste vorverlegt werden!musste vorverlegt werden!musste vorverlegt werden!
St. Petrus - LüftelbergSt. Petrus - LüftelbergSt. Petrus - LüftelbergSt. Petrus - LüftelbergSt. Petrus - Lüftelberg
17 Uhr - ökumenischer Gottes-
dienst (Pfarrerin i.R. Susanne
Back-Bauer und Gemeinderefe-
rentin Annette Daniel)
1.1.1.1.1.     WWWWWeihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstag
11.15 Uhr - Friedenskirche,
Gottesdienst mit Kantorei

(Pfarrer Knut Dahl-Ruddies)
2.2.2.2.2.     WWWWWeihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstag
10 Uhr - Arche, Sing-Gottesdienst
(Pfarrer Stefan Bergner)

Besondere Besondere Besondere Besondere Besondere VVVVVerererereranstaltunganstaltunganstaltunganstaltunganstaltung
Sonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. Dezember
17 Uhr - Friedenskirche, Weih-
nachtskonzert: Rutter, Magnificat,
Saint-Saens, Weihnachtsoratori-
um. Mit Kantorei, Solisten und
Jugendsinfonieorchester der Ton-
halle Düsseldorf. Leitung:
Maximilian Friedrich
Eintritt frei, Spenden erbeten.

Weitere Informationen zur Ge-
meinde finden Sie online unter
www.meckenheim-evangelisch.de
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Tollitätenempfang im Merler Saal
1. Karnevalsgemeinschaft Merl startet in die fünfte Jahreszeit
Am 11. Janaur 202511. Janaur 202511. Janaur 202511. Janaur 202511. Janaur 2025 beginnt in
Merl die heiße Phase der fünften
Jahreszeit. Die 1. Karnevalsge-
meinschaft Merl lädt alle begeis-
terten Karnevalisten zum traditi-
onellen Tollitätenempfang ein.
Dieser findet im Merler Saal, Zyp-
ressenweg 4, statt.
Erwartet werden zahlreiche gro-
ße und kleine Prinzenpaare, Drei-
gestirne und Prinzessinnen mit
Gefolge sowie Abordnungen be-
freundeter Karnevalsvereine.
Gemeinsam mit den Tollitäten,
den Karnevalsgesellschaften und
allen begeisterten „Jecken“ wird
an diesem Abend wieder eine tol-
le Party steigen. Für tolle Musik
ist gesorgt und gute Stimmung ist
in Merl sowieso immer dabei.
Als „special guest“ wird die Grup-Als „special guest“ wird die Grup-Als „special guest“ wird die Grup-Als „special guest“ wird die Grup-Als „special guest“ wird die Grup-
pe „Gate 5“ im Merler Saal auf-pe „Gate 5“ im Merler Saal auf-pe „Gate 5“ im Merler Saal auf-pe „Gate 5“ im Merler Saal auf-pe „Gate 5“ im Merler Saal auf-
spielen.spielen.spielen.spielen.spielen.
Die Party steigt um 19.11 Uhr, Ein-
lass ist ab 18.30 Uhr, bei freiem
Eintritt. Die Mitglieder der 1. KG
Merl freuen sich bereits jetzt auf
einen super Karnevalsauftakt in
unserem „Veedel“.

Martina Welter

Auch im letzten Jahr ging es bunt zu im Merler SaalAuch im letzten Jahr ging es bunt zu im Merler SaalAuch im letzten Jahr ging es bunt zu im Merler SaalAuch im letzten Jahr ging es bunt zu im Merler SaalAuch im letzten Jahr ging es bunt zu im Merler Saal
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Torejagd auf dem neuen Bolzplatz
Bürgermeister weiht gemeinsam mit Kindern die Anlage im Bereich der Kalkofenstraße ein

2.777,61 Euro
für den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge
Bürgermeister bedankt sich für die hohe Spendenbereitschaft in Meckenheim

Der Anpfiff ist ertönt: In der nörd-
lichen Stadterweiterung im rück-
wärtigen Bereich der Kalkofen-
straße ist ein Bolzplatz mit der
Größe 30 Meter mal 15 Meter
entstanden. Bürgermeister Holger
Jung hat sich ein Bild von der neu-
en Anlage gemacht und die Ball-
spielfläche ihrer öffentlichen Be-
stimmung übergeben. Gemein-
sam mit Jungen und Mädchen der
städtischen Kindertageseinrich-
tung (Kita) Sonnengarten spielte
er sich die Bälle zu und jubelte
mit ihnen über die ersten Tore auf
der frisch fertiggestellten Anlage.
„Hier macht das Fußballspielen
so richtig Spaß“, freuten sich die
Nachwuchskickenden.

Nachdem Bürgermeister Holger Jung (hinten 4. v. l.) den Bolzplatz freigegeben hatte, jubeln alle über dasNachdem Bürgermeister Holger Jung (hinten 4. v. l.) den Bolzplatz freigegeben hatte, jubeln alle über dasNachdem Bürgermeister Holger Jung (hinten 4. v. l.) den Bolzplatz freigegeben hatte, jubeln alle über dasNachdem Bürgermeister Holger Jung (hinten 4. v. l.) den Bolzplatz freigegeben hatte, jubeln alle über dasNachdem Bürgermeister Holger Jung (hinten 4. v. l.) den Bolzplatz freigegeben hatte, jubeln alle über das
gelungene Gemeinschaftswerk. Foto: Stadt Meckenheimgelungene Gemeinschaftswerk. Foto: Stadt Meckenheimgelungene Gemeinschaftswerk. Foto: Stadt Meckenheimgelungene Gemeinschaftswerk. Foto: Stadt Meckenheimgelungene Gemeinschaftswerk. Foto: Stadt Meckenheim

Insgesamt 2.777,61 Euro haben
die Mitglieder der Reservisten-
kameradschaft Meckenheim-
Rheinbach-Swisttal bei ihrer dies-
jährigen Sammlung für den Volks-
bund Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge e. V. eingenommen - über
600 Euro mehr als im vergange-
nen Jahr. Bürgermeister Holger
Jung empfing nach der erfolgrei-
chen Aktion eine Abordnung im
Rathaus, um sich bei den Angehö-
rigen der Reservistenkamerad-
schaft persönlich zu bedanken.
„Ihr Einsatz ist von großem Wert,
denn Sie helfen mit, die Erinne-
rung an die Kriegstoten wach zu
halten“, sagte Holger Jung, um
auch die bravouröse Spendenbe-
reitschaft der Meckenheimerinnen
und Meckenheimer zu würdigen.
„Diese ist äußerst erfreulich“,
bestätigte der Vorsitzender der
Reservistenkameradschaft Stabs-
feldwebel d. R. Ralf Lierzer.
„Wenn die Leute erstmal er-
kannt haben, weswegen wir
sammeln, zeigen sie sich sehr
spendenfreudig.“
Der Volksbund betreut in 46 Län-
dern mehr als 830 Kriegsgräber-
stätten mit über 2,8 Millionen
Kriegstoten. Seit 1954 ist er da-
mit betraut, die Gräber deutscher

Bürgermeister Holger Jung (5. v. l.) empfängt die Abordnung derBürgermeister Holger Jung (5. v. l.) empfängt die Abordnung derBürgermeister Holger Jung (5. v. l.) empfängt die Abordnung derBürgermeister Holger Jung (5. v. l.) empfängt die Abordnung derBürgermeister Holger Jung (5. v. l.) empfängt die Abordnung der
Reservistenkameradschaft im Rathaus: Feldwebel d. R. Jörg Effertz (2.Reservistenkameradschaft im Rathaus: Feldwebel d. R. Jörg Effertz (2.Reservistenkameradschaft im Rathaus: Feldwebel d. R. Jörg Effertz (2.Reservistenkameradschaft im Rathaus: Feldwebel d. R. Jörg Effertz (2.Reservistenkameradschaft im Rathaus: Feldwebel d. R. Jörg Effertz (2.
v. l.), Oberfeldwebel d. R. Eckhard Weber (3. v. l.), Obergefreiter d. R.v. l.), Oberfeldwebel d. R. Eckhard Weber (3. v. l.), Obergefreiter d. R.v. l.), Oberfeldwebel d. R. Eckhard Weber (3. v. l.), Obergefreiter d. R.v. l.), Oberfeldwebel d. R. Eckhard Weber (3. v. l.), Obergefreiter d. R.v. l.), Oberfeldwebel d. R. Eckhard Weber (3. v. l.), Obergefreiter d. R.
Björn Mallmann (6. v. l.) und den Vorsitzenden der Reservistenkamerad-Björn Mallmann (6. v. l.) und den Vorsitzenden der Reservistenkamerad-Björn Mallmann (6. v. l.) und den Vorsitzenden der Reservistenkamerad-Björn Mallmann (6. v. l.) und den Vorsitzenden der Reservistenkamerad-Björn Mallmann (6. v. l.) und den Vorsitzenden der Reservistenkamerad-
schaft Stabsfeldwebel d. R. Ralf Lierzer (rechts). Die städtische Stabs-schaft Stabsfeldwebel d. R. Ralf Lierzer (rechts). Die städtische Stabs-schaft Stabsfeldwebel d. R. Ralf Lierzer (rechts). Die städtische Stabs-schaft Stabsfeldwebel d. R. Ralf Lierzer (rechts). Die städtische Stabs-schaft Stabsfeldwebel d. R. Ralf Lierzer (rechts). Die städtische Stabs-
stellenleiterin Ursula Schmitz (Mitte) und der städtische Mitarbeitendestellenleiterin Ursula Schmitz (Mitte) und der städtische Mitarbeitendestellenleiterin Ursula Schmitz (Mitte) und der städtische Mitarbeitendestellenleiterin Ursula Schmitz (Mitte) und der städtische Mitarbeitendestellenleiterin Ursula Schmitz (Mitte) und der städtische Mitarbeitende
Martin Zembrzuski (links) freuen sich ebenfalls über die Spendensum-Martin Zembrzuski (links) freuen sich ebenfalls über die Spendensum-Martin Zembrzuski (links) freuen sich ebenfalls über die Spendensum-Martin Zembrzuski (links) freuen sich ebenfalls über die Spendensum-Martin Zembrzuski (links) freuen sich ebenfalls über die Spendensum-
me. Foto: Stadt Meckenheimme. Foto: Stadt Meckenheimme. Foto: Stadt Meckenheimme. Foto: Stadt Meckenheimme. Foto: Stadt Meckenheim

Gefallener im Ausland zu erfas-
sen, zu erhalten und zu pflegen.
Ebenfalls widmet sich die huma-
nitäre Organisation der Angehö-
rigenbetreuung und macht durch
Gedenk-, Begegnungs- und Bil-
dungsarbeit die verheerenden Fol-
gen von Kriegen und Gewaltherr-
schaft bewusst. „Ihr fürsorgliches
Engagement dient auch als Mah-
nung für die Lebenden und ist
zugleich als Aufforderung zu Frie-
den, Versöhnung und Völkerver-
ständigung zu verstehen“, erklär-
te der Bürgermeister.
Zum überwiegenden Teil finanziert
der Volksbund sein Engagement
aus Mitgliedsbeiträgen und Spen-
den, sodass die Beträge aus den
Haus- und Straßensammlungen
eine wesentliche Einnahmequel-
le bilden. „Die Bürgerinnen und
Bürger leisten mit ihren Spenden
also einen wertvollen Beitrag zur
Zukunftssicherung der Arbeit des
Volksbundes“, bekräftigte Holger
Jung. In Meckenheim waren an
sechs Tagen insgesamt fünf Mit-
glieder der Reservistenkamerad-
schaft Meckenheim-Rheinbach-
Swisttal unterwegs. Am Hit-Markt
und an den Eingängen des alten
Friedhofs an der Bonner Straße
und des Waldfriedhofs baten sie

Bürgerinnen und Bürger um Spen-
den für den Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge.
Interessierte haben auf der Ho-
mepage www.volksbund.de in ei-
ner Datenbank Gelegenheit, nach
Angehörigen, die im Krieg ihr Le-
ben verloren haben, zu suchen. Die
Datenbank ist unter „Gräbersu-

che“ zu finden. Unter „Jetzt spen-
den“ besteht auf der Website die
Gelegenheit, die Arbeit finanziell
zu unterstützen. Gleiches ist über
das Spendenkonto möglich:
Commerzbank Kassel
IBAN
DE23 5204 0021 0322 2999 00
BIC COBADEFFXXX
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MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

MMAARRKIISEENN UND

NNEEUBBEZZÜÜGGEE* ZU 

 COOLEN PREISEN!

 DIE BESTE ZEIT IST JETZT:

*GILT AUCH FÜR NEUBEZUG ALLER FABRIKATE

WEIHNACHTEN NAHT - BEIM SCHENKEN 
AN DEN SOMMER DENKEN

Röhfeldstr. 27 
53227 Bonn-Beuel
Mo.-Fr. 8-17 Uhr 
Sa. 8-13 Uhr

Tel.: 0228 - 46 69 89
Mail: info@franz-aachen.com
Web: www.franz-aachen.com

Bürgermeister Jung stimmte ih-
nen sofort zu und bedankte sich
bei allen Beteiligten, die zur Um-
setzung beigetragen hatten.
„Klasse Arbeit“, lobte der Verwal-
tungschef insbesondere die Mit-
arbeitenden des städtischen Bau-
betriebshofe um Leiter Ullrich Ha-
gedorn. Diese hatten Ende Okto-
ber mit den notwendigen Tiefbau-
arbeiten begonnen. Hierzu zogen
sie auf der vorgegebenen Fläche
den Boden ab, modellierten das
Gelände und stellten einen ent-
sprechenden Aufbau sowie die
Oberfläche her. Anschließend er-
richteten die städtischen Mitar-
beitenden spezielle Banden und
Tore und befestigten die Netze.
Dieses Material hatte die Firma

Sportpoint beigesteuert. Im Sin-
ne der Nachhaltigkeit wurde der
Ballfangzaun, der die neue Ball-
spielfläche partiell eingrenzt, aus
ausgesonderten Laternenmasten
angelegt. „Das grandiose Ergeb-
nis kann sich sehen lassen“, wür-
digte Holger Jung das gelungene
Zusammenspiel für dieses Gemein-
schaftsprojekt, bei dem allein 612
Tonnen Schüttgut Verwendung
fanden. So richteten sich des Bür-
germeisters Dankesworte auch an
Sportpoint und dessen Inhaber Udo
Werner, die Mitglieder des Rates
der Stadt Meckenheim und die
UWG-Fraktion um deren Vorsit-
zenden Hans-Erich Jonen, die das
Projekt ins Rollen gebracht und
damit den Anpfiff gegeben hatte.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei Bündnis 90/artei Bündnis 90/artei Bündnis 90/artei Bündnis 90/artei Bündnis 90/
DIE GRÜNEN MeckDIE GRÜNEN MeckDIE GRÜNEN MeckDIE GRÜNEN MeckDIE GRÜNEN Meckenheimenheimenheimenheimenheim

Neue Hebesatzsatzung
beschlossen

Ende: Aus der Arbeit der Partei Bündnis 90/
DIE GRÜNEN Meckenheim

Die Grünen-Fraktion Meckenheim
hat sich bei der Abstimmung zur
neuen Hebesatzsatzung enthal-
ten. Diese Entscheidung fiel nach
sorgfältiger Abwägung der Aus-
wirkungen. Der Vorschlag der Ver-
waltung beinhaltete die Beibehal-
tung der bisherigen Hebesätze.
Auf Grund der Neubewertung
nach der Grundsteuerreform han-
delt es sich dabei faktisch um eine
Steuersenkung, wodurch ohne
Anpassung der Hebesätze eine
Steuersenkung von 1,5 Millionen
Euro entstehen würde.

Mit Blick auf die kommenden
Haushaltsberatungen sieht die
Fraktion dies kritisch: „Uns fehlt
schlicht die Fantasie, wo diese
Summe plötzlich herkommen soll.
Wir würden jetzt die Steuern sen-
ken, nur um sie später wieder an-
heben zu müssen. Das können wir
nicht guten Gewissens unterstüt-
zen“, erklärt Co-Fraktionsvorsit-
zende Ina Löllgen. „Ohne eine
Satzung hätten wir jedoch gar
keine Grundlage für die Erhebung
der Grundsteuer.“

Tobias Pötzsch



Wir in Meckenheim & Rheinbach | 18. Jahrgang | Nr. 25 | Samstag, 21. Dezember 2024 | Kw 51/01 | wir-in-meckenheim-rheinbach.de/e-paper12

DankDankDankDankDanke an e an e an e an e an Willi ZinkWilli ZinkWilli ZinkWilli ZinkWilli Zinkenenenenen
Ohne ihn wäre der Tomburg-Kick-
Boxing Club nicht so erfolgreich.
Es gilt als der Motor, der Entde-
cker und unermüdliche Mann für
die Förderung junger Sportler. Seit
Jahrzehnten steht er für Einsatz,
Engagement und Visionen. Er gilt
u.a. als Entdecker der jetzigen
Prof-Boxweltmeisterin Sarah Lieg-
mann. „Bereits im Kindesalter war
mir klar, dass sie ganz oben im
Kick-Boxen mitmischen würde“,
sagt Willi Zinken im Interview auf
der Bühne in der Stadthalle
Rheinbach.
Geehrt wurden zudem Manfred
Nötzelmann für sein leichtathle-
tisches Engagement im TV Rhein-
bach sowie Joachim Konzen für
sein über jahrzehntelanges Wir-
ken als Abteilungsleiter Tischten-
nis bei der TURA in Oberdrees.

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Stella klettert für Deutschland inStella klettert für Deutschland inStella klettert für Deutschland inStella klettert für Deutschland inStella klettert für Deutschland in
China die China die China die China die China die Wände hochWände hochWände hochWände hochWände hoch
Den Einzelpreis des Gewerbever-
eins Rheinbach überreichte des-

sen Vorsitzender Oliver Wolf. Stel-
la Jordans wurde in den Nach-
wuchskader des Jugendnational-
teams berufen. Sie qualifizierte
sich als eine von zwei Mädchen in
der Klasse U16 für die Jugend-
weltmeisterschaft im Klettern in
China.
Kreissportbundpräsident sowieKreissportbundpräsident sowieKreissportbundpräsident sowieKreissportbundpräsident sowieKreissportbundpräsident sowie
der der der der der VVVVVorsitzende des Fußballkrei-orsitzende des Fußballkrei-orsitzende des Fußballkrei-orsitzende des Fußballkrei-orsitzende des Fußballkrei-
ses zu Gastses zu Gastses zu Gastses zu Gastses zu Gast
Der regionale Sport wurde durch
den Präsidenten des Kreissport-
bundes Wolfgang Müller vertre-
ten. Er würdigte im Interview die
herausragende Sportlerehrung.
„Rheinbach ist die einzige Kom-
mune im Rhein-Sieg-Kreis, die al-
len Sportlern mit Worten und Sho-
welementen in diesem Format
gratuliert. Ich gratuliere ebenfalls
zu dieser sehr frischen und würdi-
gen Veranstaltung“, so Wolfgang
Müller.
Jürgen Bachmann, Vorsitzender
des Fußballkreises Bonn, dankte
dem Stadtsportverband zur Ver-
anstaltung mit der Würdigung der
jungen Schiedsrichter im Alter von
14-25 Jahren. Der Dachverband
des Rheinbacher Sports setzte mit
diesem Vorschlag ein Zeichen für
die Schiedsrichter, denen man mit
Respekt gegenübertreten sollte.
„Es gibt zu viele tätliche Über-
griffe auf junge Schiedsrichter,
auch von Eltern.
Dies muss eingedämmt werden,
sonst werden der Sport und die
jungen Menschen persönliche
Schaden nehmen. Fairness und ein
respektvoller Umgang müssen
auch von den Vereinen an Eltern
und Fans herangetragen wer-
den“, sagt der stellvertretende

Danceformation Little Broadway des RTVDanceformation Little Broadway des RTVDanceformation Little Broadway des RTVDanceformation Little Broadway des RTVDanceformation Little Broadway des RTV

Vorsitzende des Stadtsportver-
bandes Dieter Schmidt.
Ehrungsabend in Rheinbach istEhrungsabend in Rheinbach istEhrungsabend in Rheinbach istEhrungsabend in Rheinbach istEhrungsabend in Rheinbach ist
ganz oben zu sehenganz oben zu sehenganz oben zu sehenganz oben zu sehenganz oben zu sehen
Die Sportlerehrung Rheinbach ist
das sportliche, gesellschaftliche
Highlight des Jahres. Stadt und
Stadtsportverband Rheinbach
sprechen mittlerweile von einer
Sportshow und nicht nur von ei-
ner Ehrung. Die Begeisterung in
der Halle mit den Grand Openings
durch die junioren- und erwach-
senen Basketballer der SG Pal-
lotti und den Showeinlagen der
Dance-Formation Little Broadway
des TV Rheinbach bereicherten
diesen Abend. Ein neues Beschal-
lungs-, Musik- und Lichtkonzept
war mit entscheidend für diesen
anspruchsvollen Abend.
Kann ein Sportler als BotschafterKann ein Sportler als BotschafterKann ein Sportler als BotschafterKann ein Sportler als BotschafterKann ein Sportler als Botschafter
für Rheinbach sein?!für Rheinbach sein?!für Rheinbach sein?!für Rheinbach sein?!für Rheinbach sein?!
Rheinbachs Bürgermeister Ludger
Banken spricht von sportlichen
Botschaftern. „Jeder trägt den
Namen in die Region, ins Land
und auch in die Welt hinaus. Dies
ist für unsere Stadt von unschätz-
barem Wert“, sagt Rheinbachs
Bürgermeister Ludger Banken.
Stadtsportverband kann sich auchStadtsportverband kann sich auchStadtsportverband kann sich auchStadtsportverband kann sich auchStadtsportverband kann sich auch
im Jim Jim Jim Jim Jahr 2025 eine Mitarbeit vorahr 2025 eine Mitarbeit vorahr 2025 eine Mitarbeit vorahr 2025 eine Mitarbeit vorahr 2025 eine Mitarbeit vor-----
stellenstellenstellenstellenstellen
„Es ist die Ehrung der Stadt Rhein-
bach und wir schätzen uns glück-
lich darüber, dass wir mit unserer
Erfahrung dieses Event mitgestal-
ten dürfen. Aber wir brauchen
noch ein paar sportliche und or-
ganisatorisch mitwirkende Perso-
nen, die mit ihrer Kompetenz ins
Team kommen möchten“, so der
Vorsitzende Karl-Heinz Carle und
sein Stellvertreter Dieter Schmidt.

Eintragung ins Goldene Buch der Stadt Rheinbach: BoxweltmeisterinEintragung ins Goldene Buch der Stadt Rheinbach: BoxweltmeisterinEintragung ins Goldene Buch der Stadt Rheinbach: BoxweltmeisterinEintragung ins Goldene Buch der Stadt Rheinbach: BoxweltmeisterinEintragung ins Goldene Buch der Stadt Rheinbach: Boxweltmeisterin
Sarah Liegmann mit Rheinbachs Bürgermeister Ludger BankenSarah Liegmann mit Rheinbachs Bürgermeister Ludger BankenSarah Liegmann mit Rheinbachs Bürgermeister Ludger BankenSarah Liegmann mit Rheinbachs Bürgermeister Ludger BankenSarah Liegmann mit Rheinbachs Bürgermeister Ludger Banken
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Neues Medikament bei Demenz
Die europäische Arzneimittelbehörde EMA (European Medicines Agency) 
hat mit Ihrem Schreiben vom 14.11.2024 die Substanz Lecanemab (Le-
qembi) nach einer erneuten Bewertung für die Behandlung der Alzheimer 
Erkrankung im Stadium der milden kognitiven Einschränkung (MCI = Mini-
mal Cognitive Impairment) und der sehr frühen Demenz zur Vermarktung 
zugelassen. Die Behörde hat damit eine frühere Entscheidung aus dem Juli 
2024 aufgehoben, in der ein ungünstiges Nutzen/Risiko- Verhältnis festge-
stellt wurde. Der Grund ist, dass inzwischen Langzeitdaten vorliegen, die 
zeigen, dass der Antikörper Lecanemab (Leqembi) die Eiweißablagerung 
von Amyloid beta im Gehirn in Form der sogenannten Plaques verzögert 
und damit einen positiven Effekt auf den Verlauf einer Demenz vom Alz-
heimertyp haben kann. Voraussetzung dafür ist eine frühe Diagnose der 
Erkrankung.
Demenz vom Alzheimertyp ist eine unumkehrbare und fortschreitende 
Erkrankung des Gehirns, die zunächst das Gedächtnis, später auch das 
Verhalten negativ beeinflusst. Mit dem neu entwickelten Medikament, 
das bereits in den USA zugelassen ist, gelingt es erstmalig, diesen Prozess 
positiv zu beeinflussen. Eine Heilung kann nach bisherigem Kenntnisstand 
jedoch nicht erreicht werden. Die Substanz wird als Infusion alle 14 Tage 
verabreicht. 
Es ist anzunehmen, dass die Substanz in ca. 3 Monaten in Deutschland ver-
fügbar sein wird.

Sollten Sie das Gefühl haben, dass Sie oder Menschen in ihrer Umgebung 
Gedächtnisstörungen entwickeln, bieten wir Ihnen eine Abklärung dieses 
neurologischen Ausfalls an und beraten Sie bezüglich einer möglichen 
Therapie.

Ihre private Praxis und Klinik 
für Neurologie

am Bonner Bogen

Adventskonzert des St. Joseph-Gymnasiums
Streifzug durchs Weihnachtsoratorium, Swing und Pop
Premiere beim Adventskonzert
des St. Joseph-Gymnasiums: Ein
Schüler dirigiert das erste Stück!
Neuntklässler Konrad Limbach hat
sich mit dem Arrangieren von Stü-
cken beschäftigt und den Kanon
in D-Dur von Pachelbel fürs Schul-
orchester „Sul Ponticello“ bear-
beitet. Die Instrumentalistinnen
und Instrumentalisten folgten sei-
nem Dirigentenstab. Den übergab
er anschließend an Thomas Löff-
ler. Die Chöre standen auf und
rund 200 Musizierende erfüllten
die Pfarrkirche St. Martin: Schü-
lerinnen und Schüler, Ehemalige,
Eltern und Lehrkräfte gestalteten
gemeinsam ein wunderbares vor-
weihnachtliches Konzert. Es star-
tete im Barock und führte bis zu
Weihnachtsohrwürmern.
Der Weg dorthin führte über eine
beachtliche Aufführung der Sinfo-

nia und einiger Choräle aus dem
Weihnachtsoratorium von Johann
Sebastian Bach, unter anderen
„Brich an, o schönes Morgen-
licht“. „Herrscher des Himmels,
erhöre das Lallen“ wurde instru-
mental geboten - sehr eindrucks-
voll dabei die Trompeten. Arran-
giert hatten die Stücke Annema-
rie und Thomas Löffler.
Anschließend sangen die Chöre
unter der Leitung von Katja Miel-
nik-Schorn drei schwungvolle
Weihnachtslieder von Lorenz Mai-
erhofer. Der Chor der älteren
Schülerinnen und Schüler sowie
Eltern präsentierte danach John
Rutters „Candlelight Carol“ ge-
meinsam mit dem Orchester und
brachten damit auf eine ganz
besondere Art die Weihnachts-
geschichte näher.
Die Bigband unter Leitung von

Andreas Wiedemann spielte so-
wohl ältere Musik - wie das Lar-
ghetto von Händel oder „Hark,
the Herald Angel sing“ von F.
Mendelssohn Bartholdy - als
auch Stücke neueren Datums, zu-
sammengestellt in „A Swinging
Christmas“.

Im letzten Teil wurde es poppig:
Das Orchester verbreitete mit
Weihnachts-Evergreens gute Lau-
ne, unterstützt durch die Beleuch-
tung der Technik AG. Es wurde
mitgeklatscht und mitgewippt,
wie es sich die Musikerinnen und
Musiker gewünscht hatten.
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Start in die fünfte Jahreszeit geglückt
Zurzeit genießt der NCR die be-
sinnliche Adventszeit, die ge-
prägt ist von Weihnachtsfeiern
und natürlich unserer Jahres-
abschlussfeier.
Aber zuvor wurde die fünfte Jah-
reszeit eingeläutet und es ha-
ben schon eine stattliche An-
zahl von Auftritten und Teilnah-
me an Proklamationen stattge-
funden. Wir gratulieren auf die-
sem Wege allen Tollitäten -
egal ob Groß oder Klein - zu
Ihren Proklamationen und wün-
schen eine tolle, unvergessli-
che Karnevalssession.
Bevor die Session mit den Pro-
klamationen startete eröffnete
das Narrencorps Blau-Gold
1966 e.V. Rheinbach sein Stadt-
quartier in der Gaststätte „Zur
Alten Post“. Zahlreiche Ver-
einsmitglieder, designierte Tol-
litäten und befreunde Vereine
sind der Einladung gefolgt. Mit
den Klängen des vereinseige-
nen Musikzuges wurde das
Schild feierlich enthüllt. Der
Vorsitzende Jörg Nawrath und
Kommandant HP. Watty dank-
ten dem Wirteehepaar Karina
und Uwe Wüschem, dass der
NCR wieder sein Stadtdomizil
in der Rheinbacher Innenstadt
beziehen durfte. Anschließend
fand noch ein geselliger Nach-
mittag bei leckerem Kölsch und
Erbsensuppe à la Uwe statt.

NCR zu Besuch bei der PNCR zu Besuch bei der PNCR zu Besuch bei der PNCR zu Besuch bei der PNCR zu Besuch bei der Partnerartnerartnerartnerartner-----
garde in Lahnsteingarde in Lahnsteingarde in Lahnsteingarde in Lahnsteingarde in Lahnstein
Eine Abordnung des Vereins ließ
es sich nicht nehmen anläss-
lich des Empfangs zum 4x11-
jährigen Bestehens der Närri-
schen Turmgarde Lahnstein
1980 e.V. nach Lahnstein zu rei-
sen, um die Glückwünsche zum
Jubiläum auszusprechen.
Die seit 2010 bestehende Freund-
schaft ist u.a. geprägt von ge-
genseitigen Besuchen zu Rhein
in Flammen in Lahnstein oder
beim Oktoberfest in Rheinbach.
Bei dem Jubiläumsempfang
wurden auch zwei Mitglieder
des NCR geehrt: zum einen
wurde Konrad Tatzel mit der
Verdienstmedaille in Gold des
RKK und Sonja Nawrath zu ih-
rer 4x11- jährigen Mitglied-
schaft ausgezeichnet. Herzli-
chen Glückwunsch ihr Beiden.

NCR-StadtquartierseröffnungNCR-StadtquartierseröffnungNCR-StadtquartierseröffnungNCR-StadtquartierseröffnungNCR-Stadtquartierseröffnung

Konrad Tatzel, Sonja Nawrath, Heike Taztel, Heike Watty, Michael Fuchs, Boris Reuter, Jörg NawrathKonrad Tatzel, Sonja Nawrath, Heike Taztel, Heike Watty, Michael Fuchs, Boris Reuter, Jörg NawrathKonrad Tatzel, Sonja Nawrath, Heike Taztel, Heike Watty, Michael Fuchs, Boris Reuter, Jörg NawrathKonrad Tatzel, Sonja Nawrath, Heike Taztel, Heike Watty, Michael Fuchs, Boris Reuter, Jörg NawrathKonrad Tatzel, Sonja Nawrath, Heike Taztel, Heike Watty, Michael Fuchs, Boris Reuter, Jörg Nawrath

Stadtquartiertswirtin Karina Wüschem, 1. Vorsitzer Jörg Nawrath und Kommandant HP WattyStadtquartiertswirtin Karina Wüschem, 1. Vorsitzer Jörg Nawrath und Kommandant HP WattyStadtquartiertswirtin Karina Wüschem, 1. Vorsitzer Jörg Nawrath und Kommandant HP WattyStadtquartiertswirtin Karina Wüschem, 1. Vorsitzer Jörg Nawrath und Kommandant HP WattyStadtquartiertswirtin Karina Wüschem, 1. Vorsitzer Jörg Nawrath und Kommandant HP Watty
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Jubiläumskonzert
von „Chorvoidea“
Junger Chor
singt in der ev. Gnadenkirche Rheinbach
Die ev. Kirchengemeinde Rhein-
bach lädt herzlich zum Jubiläums-
konzert von „Chorvoidea“ am
Samstag, 4. Januar 2025, um 19
Uhr in der ev. Gnadenkirche in
Rheinbach ein. Vor genau zehn
Jahren, zum Jahreswechsel 2014/
15 fand die erste Singwoche des
Chores statt. Damals waren alle
Chormitglieder gerade erst der
Jugendsingwoche entwachsen und
wollten gerne zusammen weiter-
singen und weiterproben. So or-
ganisierten sie sich zu einem Chor
unter eigener Leitung. Seitdem
kamen die jungen Sänger*innen
des Chores jedes Jahr nach Weih-
nachten zu einer Singwoche in die
ev. Kirchengemeinde und gaben

ein Abschlusskonzert, in dem die
erarbeiteten Stücke präsentiert
wurden.
In diesem Jahr blickt der Chor im
Rahmen seines Jubiläumskonzer-
tes zurück und lässt die schöns-
ten Stücke der letzten zehn Jahre
noch einmal aufleben. Herzliche
Einladung, mit Chorvoidea zusam-
men in Erinnerungen zu schwel-
gen oder den Chor mit einem
„Best of Chorvoidea“ kennenzu-
lernen. Die Chormitglieder freuen
sich auf diese besondere musika-
lische Zeitreise mit den Konzert-
besuchern. Der Eintritt zu dem
Konzert ist frei, um Spenden wird
am Ausgang gebeten.

Mascha Korn
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Kinder schmücken Baum bei Fa. Specht
Das hat schon eine lange Traditi-
on. Seit mehr als 25 Jahren bas-
teln Kinder des Kinderheims Ma-
ria im Walde fantasievollen Weih-
nachtsschmuck und dekorieren
damit eine große Tanne bei der
Fa. Specht GmbH. Das Team der
Fa. Specht freut sich jedes Jahr
auf diese Aktion.. Eine schöne Ak-
tion, die auch von den heutigen
Geschäftsführern Thomas Mahl-
berg und Christian Jakobs gerne
fortsetzen und die sie um eine
kreative Bastelaktion ergänzt ha-
ben. „Das ist eine wirklich schö-
ne Sache, nicht nur für die Kinder,
sondern auch für uns. Wir behal-
ten diesen langjährigen Brauch
daher sehr gerne bei“, sagte Tho-
mas Mahlberg.
Die Umsetzung ist stets ein klei-
nes Ritual. Den Baum und die Ker-
zen organisiert die Fa. Specht, für
den festlichen Schmuck sorgen
die Kinder.Begonnen werden die
Bastelarbeiten schon im Novem-
ber. Und die Kinder haben immer
neue kreative Ideen. Mal sind es
aus buntem Filz fabrizierte Weih-
nachtssterne, mal kunstvoll be-
malte Blumentöpfchen, aus de-
nen kleine Glocken gestaltet wer-
den, mal werden Streichholz-

Festlich: der von Kindern geschmückte Baum im Foyer der Fa. SpechtFestlich: der von Kindern geschmückte Baum im Foyer der Fa. SpechtFestlich: der von Kindern geschmückte Baum im Foyer der Fa. SpechtFestlich: der von Kindern geschmückte Baum im Foyer der Fa. SpechtFestlich: der von Kindern geschmückte Baum im Foyer der Fa. Specht

schachteln mit glitzerndem Papier
in kleine Geschenkpakete ver-
wandelt.. Für die 7 Kinder und
Jugendlichen aus dem Geschwis-

terhaus im Alter von 8 bis 10 ist
es eine schon liebgewonnen Tra-
dition, an der die meisten schon
in den letzten Jahren teilgenom-

men haben. Auch in diesem Jahr
haben sie sich einiges einfallen
lassen. und viele Stunden Arbeit
in die Gestaltung gesteckt.
Mit großem Hallo stürmten die
Kids am Tag des Baumschmückens
die Geschäftsräume, eine große
Kiste mit dem fertig gebastelten
Schmuck im Gepäck. Der Baum
war im Handumdrehen ge-
schmückt, stolz betrachten die
Kinder ihr farbenfrohes Werk. In
diesem Jahr. hatten sich die Kin-
der für etwas Bling-Bling ent-
schieden und glitzernde Kugeln
aus Papier kunstvoll gefertigt. Ein
traditionelles Motiv waren die
freundlichen Printenmänner, die
nun friedlich im schön ge-
schmückten Baum schaukeln.
Insgesamt ein cooles Ergebnis mit
einem stilvollen Gesamtbild
Stolz betrachten die Kinder das
fertige Werk. Farbenfroh und fan-
tasievoll geschmückt, so ziert die
stattliche Tanne jetzt die Ausstel-
lungshalle der Fa. Specht Bevor
es an die verdiente Bescherung
ging, wartete noch eine kneue
knifflige Bastel-Aufgabe auf sie.
Schreiner Stephan Schnuphase
hatte sich wieder etwas Beson-
deres einfallen lassen.In der gro-
ßen Schreinerei konnten die KidsStartklar: die Flotte selbst gebastelter HubschrauberStartklar: die Flotte selbst gebastelter HubschrauberStartklar: die Flotte selbst gebastelter HubschrauberStartklar: die Flotte selbst gebastelter HubschrauberStartklar: die Flotte selbst gebastelter Hubschrauber
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selbst Hand anlegen und kreativ
werden. Dafür lagen Material und
Werkzeug bereit. Die Aufgabe war
nicht ganz einfach: aus vielen Ein-
zelteilen aus Holz sollten Kampf-
und Rettungshubschrauber gebas-
telt werden. Das erforderte eini-
ges an Geschick und Hilfestellung.
Da mussten Teile präzise zusam-
mengefügt geschraubt, geleimt
und gemalt werden. Eine Menge
Arbeit also, aber am Ende klapp-
te alles und eine Flotte von Flug-
geräten bevölkerte den Arbeits-
tisch.: „Das war cool“, meinte ei-
ner der kleinen Besucher.
Klar, dass so viel Mühe auch be-
lohnt wird. Thomas Mahlbergs
bedankte sich bei den Kindern mit
einem Korb voll Naschereien und
einer stattlichen Spende. Über
deren Verwendung dürfen die Kin-
der selbst entscheiden. Mal wird
gespart für die Ferien, mal wird

ein besonders schöner Ausflug
damit finanziert, mal werden neue
Gegenstände zum Spielen oder
für´s Camping angeschafft. Immer
kommt das Geld unmittelbar den
Kindern zugute.
„Die Aktion macht uns allen nicht
nur viel Freude, sie hat auch ei-
nen echten erzieherischen Wert“,
meint Thomas Mahlberg. In die-
sem Jahr wird es „Denn die Kin-
der haben sich ihre Belohnung
redlich erarbeitet.“
Auch die begleitenden Erzieher des
Kinderheimes Maria im Walde sind
von der Aktion sehr angetan. „Die
Gestaltung des Advents als besinn-
lichste Zeit des Jahres hat bei uns
einen besonders hohen Stellen-
wert“, sagten sie. „Und da hat das
Baumschmücken bei der Fa. Specht
auch für uns Tradition und gehört
einfach dazu.“
CSH
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Titel - Tore - Temperamente
RHEINBACH-LIEST, diesmal aus den verschiedensten Büchern rund um das Thema Sport

Schauspieler beim Abendessen im Anschluss an den Umtrunk mit den Gästen im Himmeroder HofSchauspieler beim Abendessen im Anschluss an den Umtrunk mit den Gästen im Himmeroder HofSchauspieler beim Abendessen im Anschluss an den Umtrunk mit den Gästen im Himmeroder HofSchauspieler beim Abendessen im Anschluss an den Umtrunk mit den Gästen im Himmeroder HofSchauspieler beim Abendessen im Anschluss an den Umtrunk mit den Gästen im Himmeroder Hof

„Wieder einmal ein gelungener
Abend mit tollen Büchern und
interessanten Gästen, unser
Konzept geht auf“, so freuten
sich die Organisatoren der Ver-
anstaltung „RHEINBACH LIEST
in den Häusern der Stadt“, Ka-
rin Gehlen-Düring, Sabine Post
und Andreas John am Sonntag-
abend, 24. November, im Him-
meroder Hof.
Der Literaturabend, an dem
gleichzeitig in sechs verschie-
denen Privathaushalten in und
um Rheinbach herum sechs span-
nende Bücher rund um das The-
ma „Sport“, wie sie unterschied-
licher nicht sein konnten, von
sechs Schauspielerinnen und
Schauspielern u. a. des Euro
Theater Central Bonn den Zuhö-
rern vorgestellt wurden, war
wieder ein voller Erfolg.
„Die Veranstaltung fand zum
zehnten Mal statt und gehört
inzwischen für viele Interessier-
te zum festen Bestandteil des
Herbstprogrammes von RHEIN-
BACH LIEST“, so Karin Gehlen-
Düring. „Das Wetter hat uns
nach den kalten Tagen durch

überraschend milde Temperatu-
ren bis spät in den Abend zu-
sätzlich unterstützt, so dass das
übliche Abschlusstreffen nach
den Lesungen im Himmeroder
Hof durch viele Zuhörer noch
lange zum Austausch über die
vorgestellten Bücher genutzt
wurde“.
Es gab viel zu hören in den Wohn-
zimmern der Stadt zum Beispiel
zu der Frage, ob Fußball wirklich
das Leben ist, oder doch eher
Olympia? Oder genießt man am
besten beides vom heimischen
Sofa aus? Als Krimi, aus Frauen-
sicht oder als persönliche Erfah-
rung bekam der Zuhörer eine
ganz neue Sicht auf sportliche
und außersportliche Aktivitäten.
Alle Bücher und Geschichten
wurden, wie auch schon in den
Vorjahren, von ausgebildeten
Schauspielerinnen und Schau-
spielern in den privaten Wohn-
zimmern der Stadt vorgestellt
und professionell rezitiert.
Bereits die von Eva Kraiss mo-
derierte inzwischen traditionel-
le Auftaktveranstaltung am Frei-
tag, 15. November, mit der Über-

schrift „Lob des Tores“ zur Ein-
stimmung auf die Hauptveran-
staltung in Achim’s Sportshop
war sehr gut besucht und gab
den Zuhörern
Antworten auf die drängenden
Fragen, ob nach dem Spiel wirk-
lich vor dem Spiel ist, ob der
Pokal eigene Gesetze hat, wel-
che Nationalität der Fußballgott
hat und was Jürgen Klinsmann
unter einer proaktiven Spielwei-
se versteht. Gekonnt vorgetra-
gen und vor gut besetztem Pu-
blikum originell rezitiert.
Und es gab sogar eine Überra-
schung: Achim bot den Zuhörern
in der Pause die Gelegenheit zu
ein wenig Bewegung, indem er
ein improvisiertes Fußballtor
aufgestellt hatte und die Teil-
nehmer zum Kicken motivierte.
Alle haben mitgemacht und alle
haben eine Menge Spaß gehabt.
So muss Lesung sein. Toll!

Helga Bakowski bei der Präsenta-Helga Bakowski bei der Präsenta-Helga Bakowski bei der Präsenta-Helga Bakowski bei der Präsenta-Helga Bakowski bei der Präsenta-
tion des Buches „Mutproben“ vontion des Buches „Mutproben“ vontion des Buches „Mutproben“ vontion des Buches „Mutproben“ vontion des Buches „Mutproben“ von
Thomas HitzlspergerThomas HitzlspergerThomas HitzlspergerThomas HitzlspergerThomas Hitzlsperger
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Lichter im Advent
80.000 Euro an Vereine im Geschäftsgebiet der ehemaligen Raiffeisenbank Voreifel

Rheinbach: Mit der diesjährigen
Fusion hat die VR-Bank Bonn
Rhein-Sieg eG die traditionelle
Aktion der ehemaligen Raiffei-
senbank Voreifel eG fortgeführt:
Lichter im Lichter im Lichter im Lichter im Lichter im AdventAdventAdventAdventAdvent. Im Rahmen
dieser Aktion wurde die ehren-
amtliche Vereinsarbeit in Rhein-
bach, Meckenheim, Stotzheim,
Grafschaft und Wachtberg un-
terstützt.
„Wir sind beeindruckt von der
großen Anzahl an Bewerbern,
aber auch von deren großarti-
gen Projekten, mit denen sie
sich für Lichter im Lichter im Lichter im Lichter im Lichter im AdventAdventAdventAdventAdvent bei
uns beworben haben“, so Vor-
standsmitglied Mathias Lutz im
Rahmen der feierlichen Überga-
be der Spenden an die Vereine
im RaiffeisenHaus in Rheinbach.
Im November hatten die Ver-
einsvertreter die Möglichkeit,
sich mit dem Wunsch, vorweih-
nachtliche Unterstützung zu er-
halten, über ein Bewerbungsfor-
mular zu registrieren.
Mit großer Freude konnten so
Zusagen an 55 Vereine und In-
stitutionen mit einem Spenden-
volumen in Höhe von 80.000 Euro
aus den Reinerträgen unserer

Vorstandsvorsitzender Holger Hürten (2. v. r.) und Vorstandsmitglied Mathias Lutz (r.) im Kreise der Spendenempfänger.Vorstandsvorsitzender Holger Hürten (2. v. r.) und Vorstandsmitglied Mathias Lutz (r.) im Kreise der Spendenempfänger.Vorstandsvorsitzender Holger Hürten (2. v. r.) und Vorstandsmitglied Mathias Lutz (r.) im Kreise der Spendenempfänger.Vorstandsvorsitzender Holger Hürten (2. v. r.) und Vorstandsmitglied Mathias Lutz (r.) im Kreise der Spendenempfänger.Vorstandsvorsitzender Holger Hürten (2. v. r.) und Vorstandsmitglied Mathias Lutz (r.) im Kreise der Spendenempfänger.
Foto VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eGFoto VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eGFoto VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eGFoto VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eGFoto VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eG

Bank getätigt werden. Auch
bereits zugesagte Unterstützun-
gen im Zusammenhang mit der
Fluthilfe wurden in diesem Jahr
bereits ausgeschüttet.
Lichter im Lichter im Lichter im Lichter im Lichter im AdventAdventAdventAdventAdvent soll den Dank
der VR-Bank gegenüber den
Menschen ausdrücken, die tag-
täglich daran arbeiten, die Le-
bensqualität in unserer Region
zu verbessern. Ihre wertvolle eh-
renamtliche Arbeit und ihr En-
gagement sind ein Segen für alle
und stärken das Miteinander so-
wie den Zusammenhalt in der
Gesellschaft.
„Wir sind sehr stolz, dass wir
die Lichter im Advent auch in
diesem Jahr haben leuchten las-
sen“, betonte Lutz.
Dass Aktionen wie Lichter im Ad-
vent möglich sind, verdankt die
Bank auch ihren Gewinnsparern.
Denn diese setzen auf das Prin-
zip „gewinnen, sparen, helfen“:
Beim Gewinnsparen fließt ein Teil
des Spieleinsatzes von 5 Euro
pro Los in gemeinnützige Pro-
jekte in der Region, der Rest
wird gespart.
Und man kann bei der Verlosung
gewinnen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 18. Januar 2025Samstag, 18. Januar 2025Samstag, 18. Januar 2025Samstag, 18. Januar 2025Samstag, 18. Januar 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.01.2025 um 10 Uhr13.01.2025 um 10 Uhr13.01.2025 um 10 Uhr13.01.2025 um 10 Uhr13.01.2025 um 10 Uhr

Stuhlyoga im Januar 2025
Turn-Verein Rheinbach 1905 e.V. informiert

Einen guten Start in das neue Jahr -
auch für die Naturschutzgebiete

Der Einführungskurs STUHLYOGA
unter Leitung von Tatjana Heck-
mann (zertifizierte Yogalehrerin)
fand bei den Teilnehmenden gro-
ßes Interesse und wird daher fest
in das Kursangebot des Turn-Ver-
ein Rheinbach 1905 e.V. aufge-
nommen. Die Übungen können
wunderbar in den Alltag integriert
werden, sei es im Büro, zuhause
oder unterwegs. Stuhlyoga hilft
die Füße und Beine zu stärken,

die Haltung zu verbessern und
Verspannungen abzubauen, auch
ohne Sportkleidung. Es fördert
die Durchblutung und kann leicht
in kurzen Pausen durchgeführt
werden, was es zu einer flexiblen
und zugänglichen Yoga-Variante
macht. Ein Einstieg sowie eine
Schnupperstunde ist nach Rück-
sprache jederzeit möglich. Der
Kurs beginnt am 08.01.2025 in
der Münstereifeler Str. 5, 53359

Rheinbache jeweils mittwochs von
10 bis 11 Uhr. Die Kursgebühr be-
trägt für 10 Stunden 80 Euro; Mit-
glieder des Turn-Verein Rhein-
bach zahlen 40 Euro. Anmeldun-
gen sind bei der Geschäftsstelle
unter 02226-10899 oder über
geschaeftsstelle@tv-rheinbach.de
möglich.
Weitere Informationen zu den
Kursangeboten im Internet:
www.tv-rheinbach.de/Kurse/

Rhein-Sieg-Kreis (db). Vor Silves-
ter appelliert der Rhein-Sieg-
Kreis an alle, die den Jahreswech-
sel in Natur- oder Landschafts-
schutzgebieten feiern wollen, dort
kein Feuerwerk zu zünden. Rake-
ten oder Böller abzufeuern ist in
diesen Gebieten nicht erlaubt.
Unter den laut knallenden Feuer-
werkskörpern leiden nicht nur
Haus- und Nutztiere, sondern
auch unsere heimischen Wildtie-
re. Die mitten in der Nacht hell
aufleuchtenden Raketen und laut
knallenden Böller stellen eine so

enorme Stressbelastung für die
Tiere dar, dass diese oft in Todes-
angst von ihren Schlaf- und Ruhe-
plätzen fliehen und auf der Suche
nach einer ruhigen Bleibe häufig
Stunden lang bis zur völligen Er-
schöpfung umherirren. Diese Be-
unruhigung kostet die Tiere lebens-
wichtige Energie, die allerdings
dringend für den entbehrungsrei-
chen Winter benötigt wird.
Zum Aspekt des Tier- und Arten-
schutzes kommt die Belastung der
Umwelt. Beim Abbrennen von Feu-
erwerkskörpern gelangen jedes

Jahr Unmengen an Schwarzpul-
ver, Papier, Kunststoff und schäd-
liche Inhaltsstoffe, wie Blei oder
Arsen zum Teil auch in wertvolle
Naturschutzgebiete. Nicht zuletzt
geht es auch um die Vermeidung
von Bränden.
Viele sind sich dieser negativen
Aspekte des Silvesterfestes nicht
bewusst. Daher möchte der Rhein-
Sieg-Kreis noch einmal ausdrück-
lich darauf hinweisen: Er bittet
die Menschen in der Region, Rück-
sicht auf die heimische Tier- und
Pflanzenwelt zu nehmen.
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Die große Freiheit - und ihre Grenzen
Mobiles Arbeiten wird immer beliebter: Welche Regelungen gelten dafür?
Homeoffice, hybrides und mobiles
Arbeiten: Die Varianten zum klas-
sischen Fünf-Tage-Bürojob gibt es
schon länger, während der Pan-
demie sind sie aber immer mehr
Menschen geläufig geworden. Bei
jüngeren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern mit hoher digitaler
Affinität hat vor allem das mobile
Arbeiten stark an Beliebtheit ge-
wonnen. Welche rechtlichen As-
pekte sind hier zu beachten?
Die wichtigsten Fragen und Ant-
worten:
Wie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobiles
Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Gegen-
satz zum klassischen Homeoffice
ortsunabhängig. Das bedeutet
konkret, dass Angestellte ihren
Arbeitsplatz theoretisch jeden Tag

aufs Neue frei wählen können“,
erklärt Roland-Partneranwalt
Frank Preidel aus der Hannovera-
ner Kanzlei Preidel.Burmester. Die
Menschen könnten im Park, im
Café um die Ecke oder sogar in
einer anderen Stadt arbeiten.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-
lem lem lem lem lem Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser Art
ermöglichen in erster Linie eine
selbstbestimmte Arbeitsgestal-
tung. Zusätzlich können Freiräu-
me für die Angestellten geschaf-
fen werden, indem etwa lange
Wege zur Arbeitsstätte entfallen
oder die Vereinbarung von Fami-
lie und Beruf nachhaltig positiv
gefördert wird. „Arbeitgeber
wiederum erhöhen durch das An-
gebot von flexibel vereinbarten

Modellen ihre Attraktivität gegen-
über den Beschäftigten und de-
ren Bindung zum Unternehmen“,
erläutert Frank Preidel. Dazu kä-
men wirtschaftliche Aspekte wie
die Einsparung von Büroflächen.
Welche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an das
mobile mobile mobile mobile mobile Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?
Die Bedingungen sind in den meis-
ten Unternehmen in sogenannten
Zusatzvereinbarungen einver-
nehmlich zwischen Firma und Mit-
arbeitern festgeschrieben und
verbindlich geregelt. Beispiel 1:
Die Arbeit darf nur an bestimmten
Wochentagen mobil erledigt wer-
den. Beispiel 2: Der Angestellte
muss während der Arbeitszeit
jederzeit über die zur Verfügung
gestellten Kommunikationsmittel
erreichbar sein.
Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet, mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar-----
beiten,beiten,beiten,beiten,beiten, wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?

„Im Infektionsschutzgesetz ist
festgelegt, dass Beschäftigte im
Regelfall das Angebot des Arbeit-
gebers annehmen und zu Hause
bleiben müssen“, berichtet Frank
Preidel. Diese gesetzlichen Rege-
lungen beträfen aber nur das Ho-
meoffice - beim mobilen Arbeiten
seien weiterhin individuelle Ab-
sprachen zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer notwendig.
Gesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards gelten
auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
Auch im mobilen Office muss ein
gewisser Gesundheitsstandard
eingehalten werden. „Der Arbeit-
nehmer darf auch hier weder phy-
sischen noch psychischen Gefah-
ren ausgesetzt werden“, so Frank
Preidel. Doch dies zu gewährleis-
ten sei nicht immer leicht - etwa
wenn das Office auf die Wiese im
Park verlegt wurde.
(djd)

Mobiles Arbeiten kann bequem, aber gleichzeitig auch belastend sein.Mobiles Arbeiten kann bequem, aber gleichzeitig auch belastend sein.Mobiles Arbeiten kann bequem, aber gleichzeitig auch belastend sein.Mobiles Arbeiten kann bequem, aber gleichzeitig auch belastend sein.Mobiles Arbeiten kann bequem, aber gleichzeitig auch belastend sein.
Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Przemek Klos -Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Przemek Klos -Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Przemek Klos -Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Przemek Klos -Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Przemek Klos -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com
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Samstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. Dezember
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstraße 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Sonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225/947463

Montag, 23. DezemberMontag, 23. DezemberMontag, 23. DezemberMontag, 23. DezemberMontag, 23. Dezember
Michaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-Apotheke
Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim, 02225/6715

Dienstag, 24. DezemberDienstag, 24. DezemberDienstag, 24. DezemberDienstag, 24. DezemberDienstag, 24. Dezember
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Straße 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664

Mittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. DezemberMittwoch, 25. Dezember
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Straße 1-3, 53913 Swisttal, 02255/94400

Donnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. DezemberDonnerstag, 26. Dezember
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn, 0228/613305

Freitag, 27. DezemberFreitag, 27. DezemberFreitag, 27. DezemberFreitag, 27. DezemberFreitag, 27. Dezember
Ahorn Ahorn Ahorn Ahorn Ahorn ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Reichsstraße 51, 53125 Bonn, 0228/9250999

Samstag, 28. DezemberSamstag, 28. DezemberSamstag, 28. DezemberSamstag, 28. DezemberSamstag, 28. Dezember
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstraße 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Sonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. DezemberSonntag, 29. Dezember
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228/9863660

Montag, 30. DezemberMontag, 30. DezemberMontag, 30. DezemberMontag, 30. DezemberMontag, 30. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Straße 42-44, 53359 Rheinbach, 02225/14646

Dienstag, 31. DezemberDienstag, 31. DezemberDienstag, 31. DezemberDienstag, 31. DezemberDienstag, 31. Dezember
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstraße 93, 53340 Meckenheim, 02225/2256

Mittwoch, 1. Januar 2025Mittwoch, 1. Januar 2025Mittwoch, 1. Januar 2025Mittwoch, 1. Januar 2025Mittwoch, 1. Januar 2025
Michaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-Apotheke
Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim, 02225/6715

Donnerstag, 2. Januar 2025Donnerstag, 2. Januar 2025Donnerstag, 2. Januar 2025Donnerstag, 2. Januar 2025Donnerstag, 2. Januar 2025
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim, 02225/9996373

Freitag, 3. Januar 2025Freitag, 3. Januar 2025Freitag, 3. Januar 2025Freitag, 3. Januar 2025Freitag, 3. Januar 2025
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Straße 1-3, 53913 Swisttal, 02255/94400

Samstag, 4. Januar 2025Samstag, 4. Januar 2025Samstag, 4. Januar 2025Samstag, 4. Januar 2025Samstag, 4. Januar 2025
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstraße 93, 53340 Meckenheim, 02225/2256

Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025Sonntag, 5. Januar 2025
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Montag, 6. Januar 2025Montag, 6. Januar 2025Montag, 6. Januar 2025Montag, 6. Januar 2025Montag, 6. Januar 2025
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstraße 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Dienstag, 7. Januar 2025Dienstag, 7. Januar 2025Dienstag, 7. Januar 2025Dienstag, 7. Januar 2025Dienstag, 7. Januar 2025
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Mittwoch, 8. Januar 2025Mittwoch, 8. Januar 2025Mittwoch, 8. Januar 2025Mittwoch, 8. Januar 2025Mittwoch, 8. Januar 2025
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Straße 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664

Donnerstag, 9. Januar 2025Donnerstag, 9. Januar 2025Donnerstag, 9. Januar 2025Donnerstag, 9. Januar 2025Donnerstag, 9. Januar 2025
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstraße 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Freitag, 10. Januar 2025Freitag, 10. Januar 2025Freitag, 10. Januar 2025Freitag, 10. Januar 2025Freitag, 10. Januar 2025
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstraße 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Samstag, 11. Januar 2025Samstag, 11. Januar 2025Samstag, 11. Januar 2025Samstag, 11. Januar 2025Samstag, 11. Januar 2025
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim, 02225/9996373

Sonntag, 12. Januar 2025Sonntag, 12. Januar 2025Sonntag, 12. Januar 2025Sonntag, 12. Januar 2025Sonntag, 12. Januar 2025
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225/12555

Montag, 13. Januar 2025Montag, 13. Januar 2025Montag, 13. Januar 2025Montag, 13. Januar 2025Montag, 13. Januar 2025
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstraße 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Dienstag, 14. Januar 2025Dienstag, 14. Januar 2025Dienstag, 14. Januar 2025Dienstag, 14. Januar 2025Dienstag, 14. Januar 2025
German-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-Apotheke
Hubertusstraße 54, 53125 Bonn, 0228/9180606

Mittwoch, 15. Januar 2025Mittwoch, 15. Januar 2025Mittwoch, 15. Januar 2025Mittwoch, 15. Januar 2025Mittwoch, 15. Januar 2025
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstraße 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Donnerstag, 16. Januar 2025Donnerstag, 16. Januar 2025Donnerstag, 16. Januar 2025Donnerstag, 16. Januar 2025Donnerstag, 16. Januar 2025
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Freitag, 17. Januar 2025Freitag, 17. Januar 2025Freitag, 17. Januar 2025Freitag, 17. Januar 2025Freitag, 17. Januar 2025
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Straße 17, 53359 Rheinbach, 02226/916630

Samstag, 18. Januar 2025Samstag, 18. Januar 2025Samstag, 18. Januar 2025Samstag, 18. Januar 2025Samstag, 18. Januar 2025
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Straße 42-44, 53359 Rheinbach, 02225/14646

Sonntag, 19. Januar 2025Sonntag, 19. Januar 2025Sonntag, 19. Januar 2025Sonntag, 19. Januar 2025Sonntag, 19. Januar 2025
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Straße 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664

Von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)
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Rat und Hilfe
Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-
Sieg-KreisSieg-KreisSieg-KreisSieg-KreisSieg-Kreis
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 |
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch:
9 bis 14 Uhr
Donnerstag: 13 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Adresse: Landgrafenstraße 1 /
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 2014296
E-Mail:

teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und
individuelle Beratungstermine
nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1 | Troisdorf
02241 49 39 301
E-Mail: pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Dies ist ein Angebot für pflegende
Angehörige

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid

02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-tierarzt-notdienst-rhein-sieg-tierarzt-notdienst-rhein-sieg-tierarzt-notdienst-rhein-sieg-tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.dekreis.dekreis.dekreis.dekreis.de

Rheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher Polizeidienststelle
0228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 11
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DER NEUE 

ŠKODA ELROQ
In Ihrem Autohaus 

Kempen Meckenheim.

299,– €1
Jetzt leasen für

Erleben Sie den Škoda Elroq – steigen Sie ein und erleben Sie, wie sein attraktives "Modern Solid"-Design ihn zum 

Hingucker macht und Sie dank der hohen Sitzposition die Strecke mühelos überblicken. Unser erstes vollelekt-

risches Kompakt-SUV verwöhnt Sie dazu noch mit viel Platz und Komfort, einer Top-Ausstattung, einer hohen 

Reichweite und schnellen Ladezeiten, sodass Sie ganz unbesorgt losfahren können. Lassen Sie sich treiben wie 

eine Wolke: leise und grenzenlos. Der Elroq macht's möglich.

Abbildung zeigt ggf. Sonderausstattung gegen Mehrpreis.
1 Ein Angebot der Škoda Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, 
für private Einzelabnehmer. Bonität vorausgesetzt.

Škoda Elroq 50 125 kW (170 PS) 55 kWh 1-Gang-Automatik
Energieverbrauch kombiniert: 15,9 kWh/100 km; CO

2
-Emissionen kombiniert: 0 g/km; CO

2
-Klasse: A.

Außenfarbe: Energy-Blau; Ausstattung: Abbiege- und Ausweichassistent, Aufmerksamkeits- und Müdigkeits-
erkennung, Digital Cockpit, Fahrlichtassistent, Front Assist, Intelligenter Geschwindigkeitsassistent, Infotain-
mentsystem, LED-Hauptscheinwerfer, LED-Heckleuchten, Ladekabel Mode 3, Lederlenkrad mit Multifunktion, 
Einparkhilfe hinten, Rückfahrkamera, Spurhalteassistent, Verkehrszeichenerkennung u. v. m.

Sonderzahlung:  0,00 €
Zzgl. Überführungskosten:  1.099,00 €
Laufzeit:  48 Monate

Jährliche Fahrleistung:  10.000 km
Monatliche Leasingrate:  299,00 €1

Autohaus Kempen Meckenheim
Löhr Automobile Vertriebs GmbH
Bergerwiesenstraße 4, 53340 Meckenheim, T 02225 8897-0
info.ahk@loehrgruppe.de, meckenheim.skoda-auto.de


